
stımmung kann auch eın Bemühen se1ın, —

spektieren. Sıe geht nıcht darauf AaUs, eın theologisches]ohn Shea
Bestreben abzuschliefßen, sondern dıe VWerte un DPer-

Erwägungen ber das spektiven, VO  D denen sıch leiıten Jäfßt, tieter VCI-

stehen. Sıe 1sSt eın Versuch, sıch den iınneren Bezugs-ethnısche Bewulfltsein und rahmen eınes Theologen anzue1gnen un seiınem Den-
ken innerhalb dieses Rahmens selne Logiık un: Kraftdie relig1öse Sprache lassen, bevor herausfordernde Alternatıiıvyvrahmen
vorgelegt werden. ach den heutigen Entwicklungs-
modellen des Diıalogs 1St dieser Schritt absolut
notwendig, falls der Gedankenaustausch schöpfterisch
se1ın oll

Dıiıeses Sıtulerungsbestreben, nıcht als Vorurteıl,FEinleitung sondern als Möglıchkeit angesehen, vervollständigt
Selbstverständliche Wahrheiten haben, WECNN s$1e e1IN- ine zentrale Einsicht des ethnischen Bewußtseins.
schlagen, iıne orofße Wucht Eıne solche Wahrheıt, die Das ethnısche Bewulßtsein, VO  3 dem 119  =) herkommt,
heute ın das ewußtsein einbricht, 1St dıe, dafß nıemand macht namlıch eınen Unterschied AaUs, ın einıgen Fällen
unvoreingeno mmen 1St Dıi1e Befunde werden nıcht den SaAaNZCH Unterschied. Und 1st zweckdienlich,
unparteusch gesammelt und geprült. Stets sınd VOI- als Eıinleitung Erwagungen über das ethnische Be-
borgene Auswahlprinzipien Werk, dıe ihren Präte- wulfstsein un: dıe relıg1öse Sprache kurz den ethni-
ICeNzCN entsprechend annehmen un! ausschliefßen. schen un relıg1ösen Hıntergrund dessen testzustellen,

der diesen Autsatz schreibt.Jede Beobachtung ISTt theoriegeladen ; jede Erfahrung
wırd durch Wahrnehmungsstrukturen angee1gnet, die Ich bin vierunddreißig Jahre alt, eın Iroamerikaner
kunstvolle Filter verwenden. Die nackte Begegnung der dritten Generatıon. Ich WUChS 1m Westen Chıiıca-
des Ichs mıt der Wırklichkeit 1St 1ne romantische Fık- OS ın eıner stockkatholischen Umgebung auf. Das ka-
t10n. Der Versuch, sıch ın den Raum hınter jeder Spra- tholische Schulsystem, das iıch durchlıief, bot, obwohl
che und Symbolik, den Wahrnehmungslinsen, be- ın gewıssen Hınsıichten hemmend WAdl, ine Atmo-
geben, 1St aussıichtslos. Diese Einsıicht zerstort dıe Ob- sphäre der Sıcherheıt, Gewissenhattigkeit un Fre1i-
jektvitität nıcht, sondern umreıilit S1E blofß DNECUu heıt. Ich gehe nıcht ein1g mıiıt der heutigen Mode, den

In eıner solchen Sıtuation 1St das einz1g Rıchtige, Katholizismus VO  $ Immigranten als repress1iV hinzu-
die Karten otftfen hinzulegen. Bevor INa  5 ıne Diıskus- stellen. Er bot ine günstıge Umgebung Z Auf-
S10N beginnt, sollte I11all versuchen, die steuernden wachsen. Ich wulfte y da{ß ich Ire bın, doch MCr -

Bılder un Gerüste, die dem Denken eınes Menschen stand ich mich selbst nıe bewulfißt als Iren Als iıch damıt
die Rıichtung geben, benennen Uun! die assumptive begann, übertiel mich meıne Ethnıizıität nıcht als eın
Welt, dıe In al seınen Beobachtungen ZUSCECH un: Schock VO  a außen, sondern als ıne Überraschung VO  }

Werk 1St, die Obertläche heben Mıiıt anderen innen. ESs Wr S W 1€e wWenn 119a  - iın selıner Tasche eınen
Dıamanten findet.Worten: dıe Sıtationsbestimmung hat nıcht «zuletzt»

geschehen, nachdem Ian dıe Gedanken un Me1-
NUunNsSCNhH angehört hat, sondern S1Ee 1St « ZUerSti> Uu- el Ethnisches Bewußstseinnehmen, eın tieteres Verständnis der Probleme
verschaften. Der Versuch, ine Sıtuationsbestimmung In den Vereinigten Staaten 1St das Aufkommen des
vorzunehmen, 1sSt eın Unternehmen. Dıie ethnıschen ewulßfstseıns ın vielen Fällen 1ne Antwort
Ortsbestimmung kann auch eın Wegschieben se1n. Di1e autf das Identitätsproblem. Die früher populärste Ant-
Sıtulerung eines theologischen Bestrebens annn e1- WOTT auf dieses Problem, die sıch auf dıe ange als
MECIN Weg werden, jeder ernsthatten Erwagung wırksam erwıes, Walr d1e Karrıere. Da 1ne Hauptursa-
entziehen. Sobald eın theologisches Bestreben SCcOFTEL che des Identitätsproblems dıe sıch stark wandelnde
ISt; werden entscheidende Punkte voraussehbar. Von Gesellschaft Wal, dıe Geschäft un: Industrie Oörderte,

War selbstverständlıich, WenNnn auch nıcht Sahnz tolge-rüheren Anstrengungen her weı(ß INan}n, W as bestritten
oder, noch besser, W AsS nıcht zugegeben werden wiırd. richtig, dafß 111all die Lösung 1m Karrieremachen such-
Die reduktionistischen Schlagwörter lıegen bereıt : U dem diese Unternehmungen autmunterten. In
römisch-katholischer Autorıitarısmus, neuorthodoxer dieser Sıtuation verlagerte sıch die Identitätsirage fast
Isolationısmus, der noch fortwirkende Posıtivismus unmerklich VO  e dem, W AS 111l ISt, auf das, W as INanl

der Sprachanalyse un weıter. och die Platzbe- LUt Unter der männlichen Bevölkerung begann dıe be-
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rufliche Lautbahn UEr Grfindlage des Wiıssens den nıschamerikanıschen Umgebung sehen. Fur das ethni-
eigenen Wert werden, un jede Krise 1n dieser sche ewußltseın 1sSt Liebe ıne hoffnungslose Abstrak-

t10n, WeNn s1e sıch nıcht das Wohlergehen desLautfbahn hatte sogleich Rückwirkungen autf die Psy-
Nachbarn kümmert. Liebe 1St ıne Mutter, die be-che och selbst die verheißungsvollsten Karrıeren

werden miıt der elt gewöhnlichen Jobs Die Ar- sıtzen sucht un gehenzulassen sucht und dabe1 eNL-

beıt, w 1e viel S1e auch 1abwerfen INAaS, vermas nıcht auf zweıgerissen wiırd. Liebe 1sSt der (Gatte un die Gattın
dle bedrängenden Fragen nach der Identität ant- be1 ıhren eıdenschaftlichen Liebkosungen. Für eın
wOorten, dıe VO Menschen gestellt werden. Nıcht als ıroameriıkanısches ethnısches BewulSstsein 1St nıcht «De
ob INa  =) den Beruf e1nes Mediziners, Juristen, Inge- Carıtate», sondern Eugene O’Neıl’s «Moon for the
nleurs nıcht leidenschattlich ausüben würde. Man Lut Miısbegotten» eın Iraktat über dıe Liebe 7Tur Liebe
und 111 dies Aber die Karrıere hat nıcht gC- gehören auch die Schlaumeiereien eınes alten Vaters
bracht, W3as S1e verhiefß: Integration, Friıeden, Wıssen auf der Suche nach eiınem Mann für seıne sıtzengeblie-

bene Tochter, das heraustordernde Benehmen der al-den eigenen Wert Sıe Sagl Mr nıcht, Wer iıch bın,
sondern blofßs, W ds ich LUE, und iın den me1lsten Fällen ternden Tochter, dıe Iräume eınes Freıers, der nıcht

se1ne Schuld Ooswerden oder das Vermögen aufbringenW as ich un habe, Nahrung, Kleidung un O:
dach haben Die Karrıere 1st nıcht der Balsam, der kann, dıe Liebe, die ıhm angeboten wiırd, 11 ZU-

den Identitätsschmerz lIındert. nehmen. Im ersten Stadıum 111 das ethnische Bewußfßt-
Dı1e Wegwendung VO  aD} der Karrıerelösung hın el- se1n sıch Erfahrung ane1gnen mMI1t allem, W as sıeht,

HGT ethnıschen Identitätsauffassung wurde tfür mich fühlt un hört. Deswegen 1St für das ethnısche Be-
kürzliıch packend veranschaulicht anläßlich eıner .6 wußtsein das bevorzugte Kommunikatiıonsmedium
tenwache. Für Joe Morıarıty Walr die eıt ZU) Sterben dıe Erzählung.
gekommen, un starb Anläflich der Totenwache Dıie Besonderheit 1sSt die Behüterıin des Mysteriums.

Wenn die konkrete Gestalt der Erfahrung sıch festge-viıngen dıe jJüngeren Iren Sarg vorbel,; beteten un
hat, kannn der Geilst ıhre Unebenheıten nıcht allzubegaben sıch dann oleich anschließend 1n die nächste

rasch glätten. Besonderheit Alßt nıcht ohne weıteresWırtschaft, sıch über alles klar werden. Sıe alle
Antworten Z sondern dıe Prüfung der Fragenautf ıhren verschiedenen Lautfbahnen erfolgreich

Iren aut dem Weg nach oben. Sıe tranken on Je- fort. Wenn die konkrete Ertahrung testgehalten wırd,
weıls Wermut, doch Ehren VO  w Joe Moriarıty hat das Myster1öse eınen Bezugspunkt. Die Ge-

kıppte jeder eın Schnäpschen un:! eın Bıer Man Lrau- schichte des Menschen 1sSt die naturgegebene Stätte
TÜ nıcht sehr Joe, doch oing mıt ıhm au erbetener Gaben, seltsamer Umschwünge, verborge-
der Welt JR Ianl ımmer wiıeder auf ausend HNeGT Interessezentren, des Sinns, dem Leben ent-

verschiedene Weısen, Joe hat gewulßt, WCCI Wr Er sprechen. Logık herrscht in diıesem Bewußltsein noch
hatte Zusammengehörigkeitsgefühl, teste urzeln, nıcht, un 1St der Mensch auf das vorhandene
Boden den Füßen, entschieden urteılen. «UÜberlogische» hın otffen [)as ethnısche Bewulitsein
Seıne Welt Warlr begrenzt, doch nıcht verschlossen se1ın 1St e1iInNn Ankämpien dıe Abstraktıion, un! sotern

dabe1 erfolgreich ISt; trıttt sıch MIt den AnlıegenWerturteil sıcher, aber nıcht Joe, der wäh-
der relig1ösen Rederend se1ınes SaNzZCH Lebens nıcht sovıel eld

Eın Zzweıter Aspekt des ethnıschen Bewulßftseıins, dermengebracht hatte Ww1e diese Männer 1n fünf Jahren,
wurde beneıidet. Diese Männer sahen ıhre berufliche auf eınen Weg Z Zurückgewinnung des relig1ösen
Lautfbahn als vegeben und begannen ıhren ırokatho- Sprechens hiınweıst, 1St seın Gemeinschaftscharakter.
lıschen Hıntergrund sondieren, wıssen, WerTr Der Ort des ethnischen Bewußtseins ISt dıe Famlılıe
S1e seıen, und ahnlıchen, wenn auch nıcht AaUS - un! dıie Rasse. Der Ton lıegt nıcht auf dem Einzelmen-
drücklichen Szenen kommt mehr un mehr. schen iın seiner Frage nach Wahrheıt un Sınn, sondern

Dıieses auftauchende ethnische Bewulitsein we1lst auf den Beziehungen, die ıhn stutzen oder denen
zerbricht. Die Sıcht auf die Person 1St nıcht solıtär, undwWwel Aspekte auf, die für dıe relıg1öse Rede v  } beson-
deren Probleme un! Möglıchkeiten sınd nıcht nur ıhrderer Bedeutung sınd Der 1St dıe Besonderheıt.

Das ethnısche Bewuftsein 1St mehr als blo{fß ine andere eıgen. Der Mensch 1St Mıtte un: Ergebnis eınes tief
inneren Verbindungsprozesses (Famailie, AngehörıgeSeıte der ewegung «Zurück ZErfahrung». D)as eth-
und Freunde) und eınes rassıschen Erbes (der charak-nısche Bewußtsein wıll sıch dıe Erfahrung 1ın iıhrer
teristischen Züge der Großeltern un: Urgroßeltern).konkretesten Gestalt eigenAn Es begnügt sıch

nıcht damıt, über «Liebe» sprechen. Es 11l den Dieser Aspekt des ethnıschen Bewußtseins hebt die

Klangcharakter un: die Leidenschaft der Liebe ın einer unentrinnbare Bezogenheıt der menschlichen Person

ıtaloamerikanıschen, iroamerikanıschen oder pol- hervor. Wıe dıe Besonderheıt ıne Reaktıon die
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Abstraktion darstellt, 1St dıe Gemeinschaft 1ıne Re- SC  w} Symbole gestalten und mobilısıeren das menschlı-
aktıon den iısolierten Individualismus. che Erleben nıcht, sondern werden bloß als unabhän-

Bevor WIr besehen, W1€e diese beıden Hauptzüge des gige Gebilde betrachtet, die sıch teilnahmslos prüfen
lassen. Diese Form VOo  =) «übernatürlichem Posıtivıs-ethnischen Bewußtseins Zugang 208 relıg1ösen Spre-

chen verschaffen, sınd kurzel Paradoxe des ethni- » hat die herkömmlichen Symbole unwırksam gC-
schen Bewußtseins Zzu erwähnen. Oberftlächlich SCSC- macht. Es stellt sıch dıe Aufgabe, das festgelegte Vo-
hen kann das ethnische Bewulistsein als ıne Form des abular wıeder mıt Leben beseelen, ındem WIr uns

Rassısmus erscheinen. Man kann den Eindruck haben, daraut besinnen, w 1e die Sprache relı1g1ös gebraucht
wiırd.dıe Betonung der Besonderheit isolıere Gruppe VO  a

Gruppe;, verstärke dıe Verschiedenheiten ın der Der relıg1öse Sprachgebrauch geht nıcht auf eın be-
menschlichen Gesellschaft un: hre Unterdrük- sonderes Vokabular A4US Dıie relig1öse Sprache soll
kung un Feindschatt. Zweıtellos könnte iıne e1INSseEl- nıcht iıne Sprache tür sıch bılden, sondern die VWeıse,
tıge Auffassung des ethnischen Bewufßtseins Chau- WwI1e die Sprache verwendet wiırd. Es lassen sıch wel
Vinısmus tühren och ıne «durchgängige» Ethnizı- Hauptmerkmale des relig1ösen Sprachgebrauchs her-
tat, dıe jedes Erbe respektiert ın seıiner eigenartıgen vorheben. Das un: wichtigste 1sSt seine multiva-
Auffassung dessen, W ads heıßt, Mensch se1n, lente Natur Das reliz1öse Sprechen ezieht sıch auf
könnte eınen Respekt hervorbringen, der Begınn eınes begrenzte Interaktionen un: auf eine sakrale, trans-

Dıialogs ware. Allzurasch behaupten, WIr se]len eınan- zendente Dımensıon, dıe durch die endlichen Bezüge
der gleich, kann der heiftigen Entdeckung führen, ZzutLage trıtt. Eın klassısches Beispiel dafür 1St der Baum
da{fß WIr nıcht sınd. och WEeNnNn jede Geschichte ın ın der Religion der Druiden. Der Baum 1St iıne endlıi-
ihrer ethnischen Besonderheıit erzählt wiırd, erblicken che Wirklichkeit, doch durch S1€E manıtestiert sıch das
WIr vielleicht Ühnliche Züge, einander ergänzende Heılıge. Eın Zzweıtes Hauptmerkmal esteht darın, da{ß
Rhythmen VO  Da Sünde und Erlösung und werden als dıe relig1öse Sprache den etzten ınn unNnsercs Kom-
Geschichtenerzähler mıteinander verbunden. INneNs un:! Gehens ZU Ausdruck bringen wıll S1e

Das Zzweıte Paradox betrifft das Streben nach Identi- wirft Licht auf SC grundlegende Bejahung oder
tat Das ethnische Bewulitsein entschärtt bıs einem Verneinung des Lebenss, auf ÜSCTE Freiheıit un: Solı-
gewissen Grade den aggressıven, überängstlichen Stil, darıtät un: auf NSETE Verantwortung un: eıl
der dieses Streben oft charakterisiert. Die rage lau- Wenn das Sprechen diese beiden Züge aufweist, han-
tet dann nıcht : Wer bın iıch sondern : Wer sınd a0Ly ? delt sıch reliz1öses Sprechen.

Der Umstand, da{fß das ethnische Bewußtsein die Be-Die Bangigkeıt, welche dıe Identitätsirage hervorrulft,
wırd gvemildert, weıl geteılt. Dıie AÄAntwort 1St dann sonderheıt un: die Gemeinschaft betont, 1St dem relı-
nıcht iıne Leıstung, sondern 1ne Gabe, die I11all 1n SC- Z71ösen Sprachgebrauch förderlich. Wenn das mensch-
genseltigem Auteinanderwirken un nıcht 1ın solıtärer liche Bewulitsein sich nıcht auf das Einzelne un: Ver-
Selbstbeobachtung erhält. Das Problem des Rassısmus bındende einläßt, sondern sıch ın der Abstraktion un:
un: der Identität wırd tast unmerklıch, doch verhei- Isolation wohlfühlt, 1st versucht, die vieldimens10-
sungsvoll; behoben, WEenNnn durch das ethnische Be“ nale Erfahrung einzuebnen. Es hat dann Innn für ein-
wußtsein übernommen wiırd. zelne Bezüge, aber keınen 1Inn tür das Mysterium, das

Darüberhinaus, das Ganze, das Umfassende, das denReligiöses Sprechen verspurten Umraum für das Besondere un: Verbin-
Manche Probleme, welche dıe relıg1öse Rede betret- dende bıldet. In vielen UNSCTEET heutigen Dıiskussionen
fen, lassen sıch klären, WECNN zwıschen dem A 1St dıe Transzenden7z 1ne sıch selbst erzeugende eta-
kabular der etablierten Relıgionen un! einem relıg16- tıgung, dıe VO  3 ınnen un nıcht als AÄAntwort auf das
scmh Gebrauch der gewöhnlıchen Sprache untersche1- eın ErZEULT wırd. ach dieser Auffassung 1St unnO-
det Auf der Ebene der Ortskirche ın den Vereinigten Ug, dıe Sprache relig1ös gebrauchen, weıl das Leben
Staaten hat dıe auf «Strengen Empirısmus» eingestellte nıcht relig1ös ertahren wırd. Andererseıts 1St das ethn1-

sche Bewulßstsein, da ıhm die Erfahrung 1n ıhrerKultur die relıg1öse Sprache teststehende Worter g..
bracht. Das als Schrein dienende relıg1öse Vokabular — partıkulärsten orm geht, auf das ogrößere Mysteriıum
Gott, Christus, Sünde, Gnade, Gottesreich — bezeich- eingestellt, das alle endlichen Interaktionen durch-
net Objekte aufßerhalb der Person, dıe entdeckt un: dringt un: umgreıilft. Weıl das Ethnische auf das Kon-
etikettiert werden können. Dıiese Eıinstellung führt krete Wert legt, Öördert das Wıssen dreı Punkte
eıner platten Buchstabentreue. Die relıg1öse Sprache den Wıssenden, das Gewulste un: das Mysterium,
dartf nıcht ine symbolische Funktion ausüben, SOIM- dem beıde teilhaben. Eın relig1öser Sprachgebrauch

sucht dieses Empfinden einzufangen.dern ATı Feststellung VO  a} Hakten Die relıg1ö-
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Der Umstand da{fß das Ethnische das Verbindende die Erfahrung ıhrer besonderen, auft andere bezoge-
betont 1ST Banz besonders dazu angetan, die transzen- NeEe  3 Gestalt uns herankommt dann treten Wiıder-
dente UDımension des menschlichen Erlebens autsche1- staände und Schwierigkeiten auf Wır stofßen uns auf
nen lassen In «Man Becoming» deckt Gregory seltsamen Verrat Wır geben den ıdealen Plan,
Baum die Transzendenzerfahrung auf dıe Dıalog dem WIT tolgen wollten, plötzlıch auf Mıtten der
und den „wischenmenschlichen Beziehungen lıegt Liebe, die WITr einander gestanden, liegt Manıipulatıon
Der Mensch 1ST darauf angelegt Gespräch MTL VvVOIL,; itten UuUNsSCTIECIN Dıalog Domuinatıon, iıtten

unserer obersten Wahrheıt lauert die Lüge Wenn WITLdern SC1IIN Aus diesem beständigen Dıialog heraus
entwickelt sıch beım Menschen der ınn dafür, Wer dıe konkrete Welt der Beziehungen anderen C1N-

1ST und wohıiın geht Menschen Nn einander Worte getaucht sınd können W IT den etzten Fragen nach
der Anerkennung un! Liebe, aber auch schmerzende Sünde und Erlösung, Schuld un Vergebung, Absıcht
Worte, dıe nach Umkehr un Lebensstilen un eıl nıcht 1usweichen
fen In un durch diese menschlichen Worte wırd C1inN Der Umstand da{ß das ethnische Bewußtsein das

Besondere un: das Verbindende betont, führtbesonderes Wort gesprochen, e1in Wort, das d1e (Se:
relıg1ösen Auffassung des menschlichen FErlebens unsprächspartner transzendiert Dieses Wort wırd als

transzendent un: gnadenhaft empfunden, weıl der damıt relig1ösen Sprachgebrauch. ank die-

Sprecher weıls dafß nıcht unbedingt ıhm verdan- SC Bewulfstsein wırd möglıch, die Reichweıte der
ken 1ST un: dafß selber durch gerichtet wırd Erfahrung bestimmen, welche die herkömmlichen

christlichen Symbole sinnvoll macht och beeıin-Dıie gleiche Wahrnehmung lıegt der (Gemeın-
schaft Der Mensch weıf(ß sıch der Gemeinschaft MTL flu{fßt die ewegung beiden Richtungen Während

das ethnische Bewußfltsein 1inNe Erfahrung verschafft,;anderen geliebt und akzeptiert In dieser Liebe un!
dıe nach relig1ösen Sprache ruft bıeten die christ-diesem Angenommenseın findet dıe Kraft auf das

iıhm angebotene besondere Wort der Umkehr aNnt- lichen relıg1ösen Symbole ME Deutung, deren die
worten Diese Liebe un dieses Angenommenseı1n, dıe ethniısche Erfahrung höchst dringend bedart. Durch

die christlichen Symbole wiırd die ethnische Erfahrungden Kern der Freiheit des Menschen ausmachen, sind
1Ne Gabe, dıe ıhm VO  a anderen zuteil wırd och uch ıhren Sünden- un Gnadenmomenten, 1 ıhren tal-
hıer wıeder hlt der Mensch da{fß dıe abe der schen Selbstgefühlen un wahren Möglichkeiten gC-

sıchtet Das ethnische ewufßtseın bletet dıe Möglich-menschlichen Gemeinschaft über diese hinausgeht un
keıt, Anspruch darauf erheben da{fß die christlichendie menschliche Fraglichkeıit und Schwäche 11-

diert Der Mensch weılß da{fß dıe Geschenksdimension relıg1ösen Symbole sinnhaltıg sınd un da{flß die ethnı-
des Lebens über ıhn selbst hinausgeht sche Erfahrung echt 1ST Das Aufeinanderwirken VO  -

ethnischem Bewußtsein un: christlichen relıg1ösenDas ethnische Bewulftsein MIt SCINCI Betonung des
Verbindenden bietet IC Perspektive, der das reli- Symbolen tortzusetzen, 1ST C111 verheißungsvolles Be-(  ” 7 —n  W Empfinden möglıch un: C111 relıg1öser Gebrauch mühen
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